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Regionales aus den Bezirken

SCHÄRDING | Wenn man die Ver-
gleichswerte von früheren Jahren 
ansieht, dann ist eine sichtliche 
Veränderung des Klimas nicht nur 
spürbar, sondern in vielen Berei-
chen durch bestimmte Faktoren 
auch auffallend und belegbar. Wir 
Gemeinden können und müssen 
uns im Bereich Klimaschutz um-
weltschonend einbringen und um-
weltbewusst dagegensteuern. Die 
Stadt Schärding hat im Sommer 
2019 als effiziente und effektive 
Lösung die Kehrmaschine „Glut-
ton“ in den Fuhrpark bzw. für den 
Reinigungsdienst aufgenommen. 
Dank Elektroantrieb schluckt dieser 
Stadtmüllsauger alle Abfälle nahe-
zu lautlos. Unter anderem ist der 
„Glutton“ mit den gleichen Teams, 
welche im Vergleich nur Besen und 
Schaufel zur Hand haben, bis zu 
fünf Mal effizienter. Das bedeutet 
für die Stadt Schärding, dass hier 
20 % an Arbeitsleistung eingespart 
werden können.
Fortschrittlich und verantwor-
tungsbewusst im Umgang mit den 

Energieressourcen tanken wir den 
Strom aus unserer eigenen Photo-
voltaikanlage, welche am Dach des 
Bauhofes gerade für diesen Zweck 
und für die Ladung aller Akkus er-
richtet wurde. Somit profitieren 
wir nicht nur von der zukunfts-
weisenden Technologie, sondern 
leisten als Klimabündnisgemeinde 
einen wichtigen Beitrag zum Um-
weltschutz und zur Nachhaltigkeit. 
Ebenso wurden für die Grünland-
flächenpflege die Arbeitsgeräte auf 
Elektro-Akku-Geräte umgestellt. 

Im November 2019 hat die Stadt 
Schärding ihr erstes Elektrofahr-
zeug in Betrieb genommen und 
ihren Fuhrpark des Bauhofes durch 
ein Elektro-Nutzfahrzeug erweitert. 
Die Reichweite einer Batteriela-
dung ist für das Stadtgebiet Schär-
ding und die täglich benötigten 
Straßenkilometer gänzlich ausrei-
chend.
Die Motivation dieser Investitio-
nen, also der Ankauf aller Geräte, 
waren für die Stadt Schärding sehr 
vielschichtig. Durch den Einsatz 

von Öl und Gas geht sehr viel regio-
nale Wertschöpfung der Gemeinde 
verloren und dies bedeutet auf län-
gere Sicht einen Kaufkraftabfluss. 
Der Stadtgemeinde Schärding ist 
es wichtig, dass stetig daran gear-
beitet wird, dass eine mögliche Un-
abhängigkeit in diversen Bereichen 
der Energiebeschaffung erreicht 
wird. Somit profitieren wir nicht nur 
von der zukunftsweisenden Tech-
nologie, sondern leisten als Klima-
bündnisgemeinde einen wichtigen 
Beitrag zum Umweltschutz und zur 
Nachhaltigkeit. 

Es wurden die Grundsätze der 
Öffentlichen Verwaltung – Spar-
samkeit, Zweckmäßigkeit, Wirt-
schaftlichkeit – in allen Bereichen 
eingehalten. Ebenso sind wir als 
Klimaschutzgemeinde auch ein 
Vorbild für unsere Bürgerinnen und 
Bürger im Bereich Umweltfreund-
lichkeit. Energie zu sparen und 
Nachhaltigkeit zu erreichen war 
unter anderem der Motor der Mo-
tivation. 

Wichtiger Beitrag zum Umweltschutz

GRIESKIRCHEN | Vier Grüne Ge-

meindegruppen im Bezirk Gries-

kirchen bieten allen Interessierten 

an, sich ein ÖBB-Ticket nach Linz 

inklusive Kernzone Linz (ab den 

Bahnhöfen Grieskirchen, Schlüßl-

berg und Bad Schallerbach/Wal-

lern) tageweise gratis auszubor-

gen. Nach einer Corona-bedingten 

Unterbrechung der Aktion wird 

die Bevölkerung dadurch erneut 

auf die Vorzüge des Bahnfahrens 

aufmerksam gemacht. 

Die jeweils angebotene übertrag-
bare Wochen- oder Monatskarte 
kann auf Anfrage bei den jeweili-
gen Kontaktpersonen der Grünen 
Gruppen Grieskirchen, Schlüßl-
berg, Bad Schallerbach und Wal-
lern bei Verfügbarkeit für den ge-
wünschten Tag ausgeliehen und 
damit jedes Ziel auf der Bahnstre-
cke nach Linz erreicht werden. 

Das jeweilige Leihticket umfasst 
auch die Kernzone Linz, sodass da-

mit auch die innerstädtischen öf-
fentlichen Verkehrsmittel den gan-
zen Tag genutzt werden können.

Die aktuellen Details sowie die 
Kontaktpersonen sind auch auf 
der Internetseite der Grünen 
Bezirk Grieskirchen abrufbar             
(https://tinyurl.com/Zugticket). 

Bei Bedarf sollte das benötigte 
Ticket mindestens einen Werktag 
vorher reserviert werden!

Gratis-Zugticket nach Linz – Grüne Verleihaktion wieder gestartet

v.l.n.r.: Georg Hötzmanseder (Schlüßl-
berg), Bernhard Waldhör (Grieskirchen), 
Christine Gruber (Bad Schallerbach), Wil-
fried Kraft (Bezirkssprecher) und Barbara 
Pflüglmayer (Wallern)

SCHÄRDING | Die zurückliegende 
Corona-Pause, der zwangsläufig 
etliche gute Veranstaltungen des 
Kulturvereins Schärding zum Op-
fer fielen, wurde auch genutzt um 
das Büro des Kulturvereines in der 
Schlossgasse besser sichtbar zu 
machen.  Nach dem Vorschlag des 
Künstlers Thomas Weber präsentie-
ren sich nun die großen Fenster des 
Kulturvereinbüros in der Schlossgas-
se 7 in einem neuen, ästhetischen 
Gewand.

Somit erübrigt sich wohl durch all 
diese umgesetzten Maßnahmen, 
jener so vielgesprochene Hinweis, 
dass sich der Kulturverein Schärding 
„hinter der Schlossgalerie“ befindet? 
Apropos Schlossgalerie: Auch sie hat 
unlängst ein auffälliges Banner über 
der Eingangstüre erhalten. Und ne-
ben dem Eingang zur Schlossgalerie 
nimmt in Zukunft der ebenso neu 
angebrachte, Schaukasten Informa-
tionen zu den Veranstaltungen in 
der Schlossgalerie Schärding auf.

Seminare: Heuer sind drei Seminare 
ausgeschrieben. Das Zeichensemi-
nar mit Martin Staufner ist bereits 

seit längerer Zeit ausgebucht. Für 
das Aquarellseminar mit Kurt Pan-
zenberger und das Linol- und Holz-
schnittseminar mit Meinrad Mayr-
hofer werden noch Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen gesucht, um sie 
abhalten zu können. Alle Seminare 
beginnen am Montag, 13. Juli um 9 
Uhr und dauern bis Freitag, 18. Juli 
Mittag. Die Seminargebühr beträgt 
jeweils 220 Euro. Anmeldungen 
nimmt der Kulturverein entgegen, 
der auch weitere Auskünfte erteilt.

Sichtbarmachung des Kulturvereins & Seminare
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Wie jedes Jahr lädt Aichinger-

pools alle Wassernixen und 

Entspannungs-Suchenden zum 

bereits legendären Sommerfest 

am 3. Juli ab 10 Uhr und am 4. 

Juli ab 10 Uhr am Standort Otte-

nedt 4 in Riedau ein.

Nach einer Stärkung vom Grill 
und kühlen Drinks informieren 
die Poolprofis von Aichingerpools 
über die aktuellen Möglichkeiten 
der Pool- und Whirlpoolwelt. Be-
sonders vorteilhaft für den Pool-
kunden ist der „Allround-Service“, 
der fachmännisch und mit viel 
Herz geboten wird. Das Produkt-
Portfolio bietet Pools, Überda-
chungen, Whirlpools und Saunas 
für jeden. In Handarbeit wird aus 
Edelstahl ein generationsüber-
greifender Badespaß kreiert. Aber 
auch die GFK-Pools aus hochwer-
tigen Rohstoffen werden mit so-
genannten Vinylester-Harzen mit 
der in Österreich einzigartigen 
Honey-Comb-Struktur verarbei-
tet. Das macht die Pools beson-

ders widerstandsfähig und abso-
lut wasserundurchlässig.

Premium-Produkte

die überzeugen

Aichingerpools vertreibt die viel-
fach ausgezeichneten Whirlpools 
von Wellis – einem führenden 
Hersteller aus Ungarn. Mit Inno-
vationen wie dem Sitz-Wave und 
der Wave-Lounge setzen diese 
Premiumprodukte Maßstäbe bei 

Komfort, Sicherheit und hydrothe-
rapeutischer Wirkung. Für kristall-
klares Wasser sorgt zuverlässige 
Aufbereitungstechnik. Sämtliches 
Zubehör sowie Poolchemie und 
Pflegemittel runden die Ange-
botspalette ab. Größten Wert legt 
man bei Aichingerpools auf au-
ßergewöhnliche Servicequalität, 
die Kunden begeistert.

Beim Sommerfest von Aichinger-
pools kommen auch die Kinder 

nicht zu kurz. Neben dem gegebe-
nen Badespaß sorgt an beiden Ta-
gen eine Hüpfburg für ausgiebig 
Fun und Action.

Aichingerpools lädt zum Sommerfest am Standort Riedau ein.            Foto: Aichingerpools

Aichingerpools lädt am 3.  & 4. Juli zum Sommerfest

Poolpark

A.P.T. GmbH

Ottenedt 4
4752 Riedau
Tel. +43 (07764) / 81681
office@aichingerpools.com
www.aichingerpools.com

4) / 81681

Wir freuen unsauf Ihren Besuch!Infos in entspannterAtmosphäre direktvom Poolprofi!
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                    Eferding & Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

WAIZENKIRCHEN | Auf Antrag der 
WKO Grieskirchen, unterstützt von 
der Sparte Gastronomie und Hotel-
lerie wurde Frau Marianne Christian 
zum 40-jährigen Firmenjubiläum 
des Gasthaus Mariandl in Waizen-
kirchen mit der Wirtschaftsmedaille 
und Ehrenurkunde der WKOÖ, un-
terzeichnet von Präsidentin Mag.a 
Doris Hummer und Direktor Dr. Her-
mann Pühringer, ausgezeichnet.
Anlässlich einer von Sohn Martin 
Christian organisierten Feier wurde 
die hohe Wirtschafts-Auszeichnung 
von WKO Grieskirchen Obmann Ing. 
Günther Baschinger, dem langjäh-
rigen Freund der Familie Christian, 
WKOÖ-Dir. i.P. Dr. Walter Bremberger 
und WKO Bezirksstellenleiter Hans 
Moser, stellvertretend für die ge-
samte Familie Christian, in Beisein 
von vielen Festgästen, an der Spitze 
Bgm. Fabian Grüneis, Gemeinde-
funktionären, Verwandte, Freunde 
und Stammkunden aus der Region, 
überreicht.
33 Jahre führte Marianne Christian 

unterstützt von Gatten Ernst, den 
aufstrebenden Gastronomiebetrieb; 
in den letzten 7 Jahren war sie große 
Stütze für ihren Sohn Martin, der den 
Betrieb von seiner Mutter übernahm 
und mit großer Leidenschaft weiter-
führt.
„Wir sind mit Leib und Seele Gastge-
ber und nehmen jeden Gast an, wie 
er ist. Wir sind seit Jahrzehnten stets 

bemüht unsere Kunden zu verwöh-
nen. Zudem sind wir auch weit über 
die Gemeindegrenzen hinaus als 
Spezialisten im Bereich von Famili-
en- und Firmenfeierlichkeiten, sowie 
für unsere Knödel- und Wildwochen 
und nicht zuletzt auch für unsere 
zahlreichen Stammtischgruppen 
bekannt“, berichten Marianne und 
Martin Christian sichtlich stolz auf ihr 

traditionelles Wirtshaus.
 „Auch wir sind sehr stolz auf unsere 
Familienbetriebe, diese stehen für 
Regionalität, Qualität und Innovati-
on! Sie tragen mit sehr viel Herz dazu 
bei, dass das Image der Unterneh-
men wieder steigt“, lobt Obmann 
Günther Baschinger Marianne Chris-
tian, die gesamte Familie und das 
motivierte Mitarbeiterteam.

„Unterwegs in Sachen Wertschätzung“ beim Gasthaus Mariandl in Waizenkirchen

Wirtschaftsmedaille der WKOÖ für Marianne Christian

v.l.n.r.: Hans Moser, Günther Baschinger, Marianne, Ernst und Martin Christian, Walter Bremberger, Fabian Grüneis

EFERDING | Die JW Eferding starte-
te nach einer längeren Pause bedingt 
durch die Corona Krise am Dienstag, 23. 
Juni 2020 im Gasthaus Dieplinger in der 
Brandstatt mit einer Informationsveran-
staltung: „RESTART durch Digitalisierung 
– Förderunterstützungen der WKOÖ 
Innovationsabteilung“ mit dem Vortra-
genden Mag. DI Johann Baldinger von 
der WKOÖ. Der JW-Bezirksvorsitzende 
Tobias Luger führte gemeinsam mit Ju-
lia Zukrigl aus dem JW Aktivteam durch 
den Abend. In der Begrüßungsrunde 
sprachen Tobias Luger, Christian Prechtl 
und Hans Moser über ihre Erfahrungen 
in und mit der Krise. Danach stellte Mag. 
Baldinger die aktuellen Förderprogram-
me für KMU „ERFOLGPLUS“ sowie das 

„DIGITAL STARTER UPGRADE“ vor. In 
einer kostenlosen 50-minütigen Bera-
tung kann man sein individuelles Digi-
talisierungs-Vorhaben mit Experten der 
WKOÖ diskutieren. Weitere interessan-

te Angebote können direkt angefragt 
werden. Im Anschluss wurde genetz-
werkt und angeregt diskutiert. „Wir als 
Junge Wirtschaft wollen auch während 
der Krise für unsere Mitglieder da sein 

und sie auf dem Laufenden halten. Das 
ist uns mit dieser Informationsveran-
staltung gelungen“, freute sich Tobias 
Luger von der JW Eferding. „Wir sitzen 
alle im selben Boot und können es nur 
gemeinsam schaffen die Wirtschaft an-
zukurbeln. Die Unternehmer schlagen 
sich mit verschiedensten Problemen 
herum und wir als ihre regionale Vertre-
tung versuchen unser Bestes, um so gut 
wie möglich zu helfen“, sind sich WKO 
Obmann Christian Prechtl und WKO 
Leiter Hans Moser einig. „Am 10.9.2020 
bieten wir das nächste JW-Meeting der 
Bezirksgruppe Eferding an, denn speziell 
in diesen herausfordernden Zeiten müs-
sen wir uns bestens informieren und 
austauschen“, kündigt Tobias Luger an.

JW Eferding: Restart Meeting 

v.l.n.r.: Johann Baldinger, Tobias Luger, Julia Zukrigl, Christian Prechtl, Hans Moser 
(Fotos: Andreas Maringer)

v.l.n.r.: Julia Zukrigl, Manuela Traussner, 
Johanna Wild

v.l.n.r.: Hans Moser, Hans Baldinger, 
Christoph Schulz, Gerhard Buchroithner

v.l.n.r.: Martin Burner, Tobias Luger, 
Thomas Burner, Robert Webinger

v.l.n.r.: Harald Kothbauer, Julia Zukrigl, 
Andreas Dinböck
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IHR OPEL HÄNDLER
IN IHRER NÄHE

LP 18.042,-

nur 14.977,-
-27%

OPEL CORSA 1,2 Edition | Benzin 75PS
Neuwagen - Navi, Rückfahrkamera, 
Lenkradheizung

IHR EU-IMPORTEUR     .
ALLER MARKEN

LP 32.210,-

nur 23.970,-
-26%

NISSAN QASHQAI Automatik | Benzin 116 PS
EU-Neuwagen - Panoramadach, Navi, T.Leder,
el. Sitzheizung, 18“ Alu, 360° Kamera

       ...

LP 53.922,-

nur 39.990,-
-26%

JEEP COMPASS Limited Automatik | Diesel 170PS 
Vorführwagen 100km - Panoramadach, Navi, 
T.Leder, el. Sitzheizung, 19“ Alu, Rückfahrkamera

IHR         HÄNDLER
IN IHREM BEZIRK

        

FINDEN SIE IHR TRAUMAUTO ONLINE IM 360°-SHOWROOM
Wir bieten Ihnen auf www.baschinger.at rund um die Uhr 

Angeboten von über 550 lagernden Neu-, Jung- und 
Gebrauchtwagen, Tages- und Kurzzulassungen und 
Vorführwagen der verschiedensten Marken. Bestaunen 
Sie bequem von zuhause im innovativen 360°-Showroom 
die Modelle innen und außen aus allen Blickwinkeln. Neh-
men Sie Platz und tauchen Sie fasziniert in unser virtuelles 
Autohaus ein. Jetzt mit 600€ Online-Abschlussbonus!
Wir sind überzeugt, auch für Sie das passende Traum-
auto zum unschlagbaren Preis parat zu haben.

Nur einen Mausklick von Ihrem neuen Fahrzeug entfernt - www.baschinger.at

Audi A4 Avant 2,0 TDI S-tronic
143318 km, EZ 2017, 150 PS, Leder, Xenon, 
Panoramadach, Schiebedach, Navi, Rückf-Kam., 
SITZ-Hzg, AHK, BT, AGR-Sitz, ALU

LP 58.979,-

nur 19.380,-

Audi A3 Sportback 1,6 TDI sport
53900 km , EZ 2018, 115 PS, Diesel, Xenon, 
Navi, SITZ-Hzg, BT, AGR-Sitz, ALU

VW Touran Comfortline 1,6 SCR TDI
58569 km, EZ 2018, 116 PS, Diesel, Navi, 
Tempomat, AHK, BT, ALU 

Mercedes B 220 4 Matic
2625 km, EZ 2018, 170 PS, Diesel, Automatik, 
Vollausstattung

LP 35.185,-

nur 19.390,-
LP 35.119,-

nur 21.380,-
LP 54.712,-

nur 31.890,-

DAS INNOVATIVE AUTOHAUS
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Bezirk EferdingVeranstaltungen in der Region unser Tipp

RAAB | Raab ohne Jazz-Open Air, 
egal ob Schön- oder Schlechtwetter, 
ist eigentlich nicht mehr vorstellbar, 
gibt es doch das Open Air heuer 
bereits zum vierzehnten Mal. Und 
nachdem die Corona-Lockerungen 
ein Open Air zulassen, hat sich der 
Verein Kunst & Kultur Raab, Oberös-
terreichs ältester Kulturverein, noch 
schnell etwas ausgedacht!

Ein extra für das Picknick Open Air 
neu formiertes Quartett mit drei 
der besten Musiker Österreichs wie 
Wolfgang Puschnig (Saxophone, 
Flute), Oliver Steger (Bass), Herbert 
Pirker (Drums) und dem Weltklasse-
Perkussionisten aus Ungarn, Kornel 
Mogyoró. Das Quartett wird am 10. 
Juli in Raab für eine gehörige Portion 
Groove sorgen.

Dieses Picknick Open Air findet am 
Freitag, 10.Juli 2020, beginnend um 
19:00 Uhr im Sparkassenpark Raab 
statt.
Gelgenheit zum Relaxen, Chillen 
und abschalten haben Sie gleich von 

Beginn an. Jedoch müssten Sie bit-
te eine Picknickdecke (mind. 1 m 
x 1 m), Jause, Besteck, Teller und 
Becher selber mitbringen. Kühle 
Drinks werden vor Ort angeboten.

Das Konzert mit Puschnig, Heger, 
Pirker und Mogyoró wird dann 
ab 20:30 Uhr für Hörgenuss sor-
gen. Sollte der Wettergott nicht 
mitspielen und Schlechtwetter 
bescheren, dann ist das weiter 
auch kein Problem, denn dann 
wird das gesamte Spektakel im 
Pfarrsaal Raab zum gleichen 
Zeitpunkt ausgetragen. Auf-
grund beschränkender Corona-
Bedingungen wird allen die da-
bei sein möchten empfohlen 
sich im Vorverkauf rechtzeitig 
Karten zu sichern.

Kontakt & Infos

Kunst & Kultur Raab 
www.kkraab.com 
Telefon: 07762/3588 
Mobil: 0650/9839989 
E-Mail: news@kkRAAB.com

Hörgenuss beim „Picknick Open Air“ in Raab
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PEUERBACH | Nur noch zirka ein 

halbes Jahr, dann ist es wieder 

so weit. Der Österreichische 

Schlagerklub veranstaltet am 

5. Dezember 2020 wieder die 

vielversprechende Adventgala 

im Melodium Peuerbach. 

Die großartigen Erfolge der letz-
ten Veranstaltungen sind für 
den Österreichischen Schlager-
klub Anlass genug, diese fortzu-
setzen. Am 5. Dezember 2020 
geht somit die achte Auflage 
der Adventträume des Schla-
gers über die Bühne. Zahlrei-
che radio- und fernsehbekann-
te Künstler werden ihr Bestes 
geben und die Fans können 
ihre Schlageridole hierbei 
hautnah auf der Bühne erle-
ben. Unvergessliche Momen-
te sind hierbei wie jedes Jahr 
garantiert. 

Oliver Haidt

bei den Adventträumen

des Schlagers

Der sympathische, gebürtige 
Steirer kann sich über eine 
großartige Erfolgsgeschichte 
in seiner Karriere freuen. Im 
Alter von elf Jahren konnte 
er bereits einen Gesangswett-
bewerb gewinnen und heute 
ist er ein erfolgreicher Sänger, 
Textdichter und Komponist. 
Auch Hits für andere Künstler 
stammen oftmals aus seiner 
Feder, so zum Beispiel schrieb 
er für DJ Ötzi „Ich will leben“. 
Bei seinen Fans ist Oliver Haidt 
äußerst beliebt, weil er den 
Menschen aus der Seele spricht 
und die Herzen berührt, Musik ist 
eben die Sprache seines Herzens. 
Eine großartige Unterstützung 

ist dabei natürlich auch seine wun-
derbare Familie. Für seine Erfolge 
wurde er schon oftmals mit Gold 
ausgezeichnet, 2018 erhielt er diese 
Auszeichnung für „Der Ruf meines 
Herzens“. Im Jahr 1998 konnte Oli-
ver Haidt gleich beim ersten „Grand 
Prix des Schlagers“ mit dem Titel 
„Ich denke an Rhodos“ den Sieg für 
sich verzeichnen. 
In Peuerbach ist der Schlagersänger 
immer wieder ein gern gesehener 
Gast, da er nicht nur musikalisch 
beim Puplikum punktet, sondern 
auch wegen seiner freundlichen 
und unkomplizierten Art. Ein ech-
ter Star zum Anfassen eben. Dafür 
lieben ihn seine Fans.

Ein vielversprechender und unvergesslicher Abend für alle Schlagerfreunde am 05. Dez. in Peuerbach

Oliver Haidt zu Gast bei den Adventträumen des Schlagers 2020
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Das Regional-Magazin

verlost 10 CDs „Die 

schönsten Lieder aus 

den Träumen des Schlagers“. 

Klicken Sie einfach auf www.re-

gional-magazin.at den Gewinn-

button und die Teilnahmefelder 

ausfüllen.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

JETZT BEREITS PLATZKARTEN SICHERN
KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100  oder E-Mail saturn@aon.at
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Regionales aus den Bezirken

GASPOLTSHOFEN | Bürgermeister 
Wolfgang Klinger und Vizebürger-
meister Philipp Möslinger überzeug-
ten sich über den Baufortschritt des 
Doppelhaus-Wohnprojektes der ISG in 
ihrer Marktgemeinde Gaspoltshofen.
„Durch die immer noch anhaltenden 
Covid-Einschränkungen ist leider 
vieles nicht wie geplant ausführbar. 
Dieser nachträgliche Spatenstich ist 
auch ein Signal, dass wir wirtschaftlich 
wieder in Schwung kommen müssen“, 
betont Bürgermeister Klinger.

Bgm. Klinger beim Spatenstich in Gaspoltshofen

Dir. DI Herwig Pernsteiner (ISG), 
Bürgermeister Wolfgang Klinger und 
Vizebürgermeister Philipp Möslinger 
beim Spatenstich
(Foto: ISG)

Unter dem Motto „Oberösterreich 
wieder stark machen“ ist Wirt-
schafts-Landesrat Markus Achleit-
ner derzeit in den Bezirken unter-
wegs. Nach Besuchstagen in den 
Bezirken Braunau und Wels-Land 
besuchte er auch den Bezirk Gries-
kirchen. Vor allem der Austausch 
mit Unternehmerinnen und Unter-
nehmern über ihre unterschiedli-
chen Erfahrungen während und 
nach der Corona-Krise stand dabei 
im Mittelpunkt.

„Die Corona-Krise hat Wirtschaft 
und Gesellschaft in den Grundfes-
ten erschüttert. Wir richten den 
Blick nach vorne und haben in den 
kommenden Monaten nur ein Ziel: 
Oberösterreich wieder stark ma-
chen“, erklärt dazu Markus Achleit-
ner. Und weiter, „Die Corona-Krise 
hat auch das Wirtschaftsbundes-
land Oberösterreich stark getrof-
fen. Aber wir kämpfen um jeden 
Arbeitsplatz, um jedes Unterneh-
men. Wir wollen Oberösterreich 

möglichst rasch wieder stark ma-
chen. Mehr als 59.000 Menschen in 
Oberösterreich waren Mitte April, 
zum Höhepunkt der Corona-Krise 
arbeitslos. Bis Mitte Juni ist diese 
Zahl bereits auf rund 47.000 gesun-
ken, das schrittweise Hochfahren 
der Wirtschaft schlägt sich positiv 
nieder“.

Im Bezirk Grieskirchen besuchte 
der Wirtschaftslandesrat die Firma 
Bangerl in Schlüßlberg, die Fertig-
garagen produziert und mit einem 

Marktanteil von 45 Prozent Markt-
führer in Österreich ist. Das 1997 ge-
gründete Unternehmen beschäftigt 
derzeit 21 Mitarbeiter.
 
In Waizenkirchen stand die Firma 
Isolena Wolle am Besuchspro-
gramm. Dieses Vorzeigeunterneh-
men hat sich auf den Naturdämm-
stoff Schafwolle spezialisiert und 
bearbeitet die Schafwolle nach-
haltig und rein mechanisch. Die 
Erzeugnisse sind dadurch frei von 
Klebstoffen, Bioziden und syntheti-

schen Stützfasern. Die letzte Erwei-
terung der Produktionsfläche fand 
im Jahr 2019 statt.
Ebenfalls in Waizenkirchen hat die 
von Landesrat Achleitner besuchte 
Firma Weigl Liftsysteme ihre „Heim-
stätte“. Die Firma Weigl wurde 1899 
als Maschinen-Reparaturbetrieb ge-
gründet. Seit 1969 ist die Firma Wei-
gl als Hersteller und Monteur von 
Aufzügen tätig. Derzeit beschäftigt 
das Unternehmen 230 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, davon 45 
Lehrlinge in sechs Lehrberufen. Für 
seine Lehrlingsausbildung wurde 
die Paradefirma Weigl schon mehr-
fach ausgezeichnet.

Begleitet auf der Bezirkstour wurde 
LR Achleitner vom Abgeordneten 
zum Österreichischen Nationalrat 
Laurenz Pöttinger, vom Landtags-
abgeordneten Peter Oberlehner, 
vom Grieskirchner WKO Obmann 
Günther Baschinger und vom WKO 
Grieskirchen Bezirksstellenleiter 
Hans Moser.

Landesrat Achleitner besucht Unternehmen im Bezirk Grieskirchen

Das Ziel ist gesteckt: „Oberösterreich wieder stark machen!“

Ein Teil des Teams der Firma Bangerl mit Gründer und Firmenchef Johann Bangerl 
und den Gästen rund um LR Markus Achleitner
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Regionales aus den Bezirken

GRIESKIRCHEN | Als in den Schulen 

das Tragen von Nasen- und Mund-

schutzmasken im Kampf gegen die 

Covid19-Ausbreitung noch Pflicht 

war, schneiderten die Werklehre-

rinnen Berta Haudum und Inge 

Edlbauer  „in Heimarbeit“ für jede 

Schülerin und jeden Schüler eine 

Maske. 

„Bei den beiden Lehrkräften mussten 
die Nähmaschinen zu Hause einige 
Tage unermüdlich gerattert haben, 

schließlich galt es, in kurzer 
Zeit über 240 Masken her-
zustellen. Dafür möchte ich 
mich bei meinen beiden 
Kolleginnen herzlich be-
danken“, so die Leiterin der 
Schule, OSR Gabriela Ecker. 

Die textilen Gesichtsmas-
ken sind umweltfreundlich, 
weil sie im Gegensatz zu 
den Einwegmasken ge-
waschen und somit wie-

derverwendet werden können. Die 
Masken wurden schließlich von den 
Schülerinnen und Schülern im Rah-
men des Werkunterrichts individuell 
gestaltet und mit dem Schullogo ver-
sehen. 
„Mich freut es natürlich sehr, dass Frau 
Haudum und Frau Edlbauer sich da-
mals, als die Nasen- und Mundschutz-
masken noch „Mangelware“ waren, 
spontan bereit erklärt haben, diese 
anzufertigen“, zeigt sich Bürgermeis-
terin Maria Pachner beeindruckt. 

Engagierter Lehrerinnen nähten für Volksschüler Nasen- und Mundschutzmasken

Stolz auf ihre Masken: die Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule Grieskirchen, im Bild mit Bürger-
meisterin Maria Pachner (links), Inge Edlbauer (3. v.l.), 
Berta Haudum (5.v.l.) u. VS-Direktorin Gabriela Ecker

SCHÄRDING | Mit dem Projekt wol-
len Neuhaus und Schärding ein Zei-
chen setzen und auch in Zeiten des 
eingeschränkten Grenzverkehrs die 
Zusammenarbeit „auf- und weiter-
blühen“ lassen! Ziel ist es, mehr Blüh-
flächen im öffentlichen, aber auch 
privaten Raum zu schaffen und den 
Standort Neuhaus - Schärding damit 
bienenfreundlicher zu machen. 
Bienen und vor allem Wildbienen sind 

für unser Lebensmittelangebot 
von wesentlicher Bedeutung. Mehr 

als 80% unserer Kultur- und Wild-
pflanzenarten werden von Insekten 

bestäubt. 
Letztend-
lich be-
reichern 
bunt blü-
h e n d e 
Wiesen, 
B ö -
s c h u n -

gen und Wegränder auch die Le-
bensqualität für uns Menschen. Die 
ersten Blühflächen entstehen am 
Technologiezentrum Schärding, im 
Kulturgarten Neuhaus und im Schul-
garten der Grundschule Neuhaus. 
Seien auch Sie dabei und beteiligen 
Sie sich mit einer Blühfläche. Egal, ob 
in Ihrem Garten, dem Firmengelän-
de oder einer brachliegenden Flä-
che, jede Fläche ist willkommen!

Blühflächen zum Erhalt der Artenvielfalt und zum Schutz der Insekten

Hier blüht’s für Hummeln, Wildbienen und Insekten

r 

be
Le
lic
re
b
h
W
B
s

Mit Auto SCHRÖCKER zum TRAUMAUTO

Unsere Service-Leistungen für SIE

€ 23.800,–

Unsere Top-Angebote 

                         zum Sommerbeginn

Skoda Octavia 4x4
Combi L&K TDI DSG
184 PS, EZ 12/2015, Allrad
Panorama Schiebedach,
Kessy, Rückfahrkamera, ACC,
Navi, uvm. 

€ 13.900,–

Skoda Fabia Combi
Ambition 1,4 TDI Drive
90 PS, EZ 08/2017
Lichtassistent, City Notbrems-
assistent, Navi, uvm.

>> AKTION - Bei allen lagernden Fahrzeugen gibt es bis 30. Juli Winter-Alukompletträder GRATIS dazu! <<
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 „Gemeinden nach Einnahme-

ausfällen nicht im Stich lassen!“

Verwundert zeigt sich der Obmann der 
Bürgerlisten OÖ (BLÖ) Dr. Martin Goll-
ner über das Füllhorn an zusätzlicher 
Corona-Presseförderung.  Viele Gemein-
den in OÖ werden es aufgrund der Co-
ronakrise schwer haben ihre Budgets 
auszugleichen oder gar zu Abgangs-
gemeinden werden. Die Ertragsanteile 
aus dem Finanzausgleich und auch die 
Kommunalsteuer von den Betrieben 
vor Ort werden kräftig schrumpfen. Den 
Gemeinden flatterte zwar ein „Corona-
Erlass“ des Landes zum Sparen ins Haus, 
auf finanzielle Corona-Hilfen seitens des 
Landes wartet man noch vergebens. 
Trotzdem versuchen die Gemeinden 
ihre Pflichtausgaben im Bereich der 
Schulen, der Daseinsvorsorge und der 
Sicherheit bestmöglichst abzudecken. 

„Volle Transparenz bei zusätzlicher 

Corona-Presseförderung!“

„Umso verwunderlicher ist die Tatsache, 
dass nunmehr zusätzliche Millionen für 
eine Corona-Presseförderung ausge-
schüttet werden. Die Kriterien dafür sind 
undurchsichtig und zu hinterfragen. Die 
Bürgerlisten OÖ bekennen sich grund-
sätzlich zu einer transparenten und ob-
jektiven Presseförderung, um die Vielfalt 
der Meinungen zu stärken. Ob das mit 
den Zusatzmillionen der Bundesregie-
rung für die Presse in Zeiten Corona 
gelingt, muss mit Blick in die Boulevard-
presse – welche besonders profitiert 
- eindeutig verneint werden. Vielmehr 
hat man den Eindruck, dass es sich um 
ein Zusatzentgelt für Hofberichterstat-
tung über die „täglich guten Taten der 
Regierung“ handelt. Wir fordern volle 
Objektivität, Transparenz und vor 
allem soll man Steuergelder in Kri-
senzeiten dort einsetzen, wo man 
sie jetzt dringend braucht. Etwa 
auch bei den Gemeinden zur täg-
lichen Bewältigung der Kernaufga-
ben für die Bürgerinnen und Bür-
ger“, erklärt Gollner als Obmann 
der BLOÖ dazu.                        Anzeige

SCHÄRDING | Schneller als er-
wartet stellte Österreich wieder 
die vollständige Reisefreiheit zu 
Deutschland her. Nun hat auch 
Deutschland nachgezogen. Es gilt 
wieder alles so wie vor der Coro-
na-Zeit. Wir leben als kleine offe-
ne Volkswirtschaft sehr stark von 
der Auslandsnachfrage und dazu 
braucht es offene Grenzen.
Unser Wohlstand ist davon abhän-
gig, dass wir über die Grenzen hi-
nausdenken und arbeiten. Insofern 
ist es für uns wichtig, dass auch die 
grenzüberschreitenden Projekte 
schnell wieder in Gang kommen. 
„Das ist für uns sehr positiv und ein 
wichtiger Impuls für unsere Stadt. 
Gerade für die Tourismusstadt 
Schärding hat diese Entscheidung 
eine enorme Tragweite. Über 30 % 
unserer Gäste kommen aus Bayern. 
Das ist für unsere Wirtschaft, für 
Handel und Gewerbe und Gast-
ronomie und Hotellerie überaus 
wichtig. Nur mit offenen Grenzen 
und einem weiteren wichtigen 
Schub für unsere Tourismusstadt, 

wird Schärding wieder zu der Stär-
ke wie vor Corona zurückfinden“, 
betont Bürgermeister Franz Ange-
rer. 
Auch der neugewählte Bürger-
meister aus Neuhaus meint: „In 
den vergangenen Jahren war aus 
der Grenze eine Nahtstelle gewor-
den. Schülerinnen und Schüler 
besuchen ganz selbstverständlich 
Schulen auf der anderen Seite des 
Inns. Firmen beschäftigen Mit-
arbeiter von „drent und herent“ 
und viele Geschäfte können ohne 

Kundschaft von der anderen Seite 
des Inns nicht überleben..“
„Viele gemeinsame Anliegen wur-
den schon auf den Weg gebracht. 
Beiderseits des Inns wurde Druck 
auf die Politik gemacht, weil wir 
zusammengehören. Auch Corona 
konnte und kann diesen Zusam-
menhalt nicht verhindern – wir 
bleiben grenzenlos! Und unsere 
Hartnäckigkeit für eine vorzeitige 
Grenzöffnung hat sich ausgezahlt“, 
betonen beide Bürgermeister uni-
sono. 

Wir sind wieder grenzenlos!

HAAG/H. | In der kürzlich eröffneten 
Saison wird als Sonderausstellung 
„ZEIT.LOS“, eine Ausstellung über die 
Schönheit der Vergänglichkeit und 
die Vergänglichkeit der Schönheit“ 
der Peuerbacherin Brigitte Zurucker 
präsentiert.

In den Dauerausstellungsräumen 
sind interessante Objekte aus der Ge-
schichte unserer Heimat zu bestau-
nen. Druckgrafiken von Schlössern 
und Burgen unserer Region geben 
Zeugnis vergangener Zeiten. Das 
Landleben zeigt, wie unsere bäuer-
lichen Vorfahren gelebt haben und 
womit in längst vergessenen Hand-
werksberufen gearbeitet wurde. Eine 
eigene Bergbauabteilung gibt Ein-
blicke in den vor 60 Jahren zu Ende 
gegangenen Braunkohleabbau.

Lernen Sie Persönlichkeiten unserer 
Region kennen, welche im Vorjahr 
gewürdigt wurden: Den Mund-
artdichter Augustin Roitinger aus 
Weibern, den Heimatforscher Alois 

Grausgruber aus Geboltskirchen, 
den einstigen Reichtags- und Land-
tagsabgeordneten Max Heyß aus 
der Gemeinde Rottenbach und den 
gebürtigen Haager Universalkünstler 
Herbert Bayer.

Unbedingt ansehen sollte man sich 
die Miniaturausstellung. 50 Raum-
stillleben maßstabgetreu (1:12) bis 
ins kleinste Detail dargestellte Krä-
merladen, Fleischhauerei, Blumenla-
den, eine ägyptische Grabkammer, 
feine Salons und viele andere „Mini-
bauten“ laden die ganze Familie, von 
jung bis alt, zum Staunen und Entde-
cken ein.

Das Haager Heimatmuseum hat für 
Sie jeden Sonn- und Feiertag bis 26. 
Oktober 2020, jeweils von 14:00 Uhr 
bis 16:00 Uhr geöffnet. Gruppenfüh-
rungen sind jederzeit möglich. Aber 
bitte rechtzeitig bei Herrn Wiesinger 
(Telefon 0664 95 65 624) anmelden.

RM-TIPP: Schon jetzt vormerken: 6. 
Haager Weisenblasen am Sonntag, 
dem 23. August 2020, ab 14:00 Uhr 
im Schloss Starhemberg. Volksmu-
sikgruppen unserer Region werden 
dabei im traumhaft schönen Ambi-
ente des Schlosshofes aufspielen. 
Das Haager Heimatmuseum sorgt für 
Speis und Trank. Weitere Infos unter:  
www.haager-heimatmuseum.at

Seit 14. Juni wieder für Sie geöffnet

Sonderausstellung im Haager Heimatmuseum
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GALLSPACH | Der Luftkurort 
Gallspach war und ist für viele 
Erholungssuchende schon seit 
Jahrzehnten ein Urlaubs- und Aus-
flugstipp der Extraklasse. Denn 
dort, wo das weltbekannte Gesund-
heitszentrum Zeileis seinen Sitz hat, 
gibt es jede Menge Möglichkeiten 
sich zu entspannen.
So kommen jedes Jahr hunderte 
Wanderfreunde aus Oberösterreich 
und allen anderen Bundesländern, 
aber auch viele Naturfreunde aus 
Bayern in die Vitalwelt Hausruck 
Gemeinde um sich auf kurze oder 
längere Wanderungen zu begeben. 
Gallspacher Marterlroas, Kurorte-
weg, Waldesruhweg, Theaterweg, 
Teufelsgrabenweg, Zeileisweg oder 
der unter Wanderfreunden beson-
ders beliebte Alpenblickweg hei-
ßen die ca. 4 bis ca. 15 Kilometer 
langen und gut gekennzeichneten 
Wanderstrecken.

Wer lieber fährt, nämlich mit dem 
Fahrrad, als geht, auch der findet 
in und rund um die Kurgemeinde 
einzigartige Möglichkeiten vor. Wie 
willkommen Biker in Gallspach sind, 
das zeigt die für die Pedalritter ganz 
in der Nähe des Gemeindeamtes er-
richtete „Radlerrast“. Dort kann man 
die mitgebrachte Jause gemütlich 
verzehren, die Wasserflaschen am 
Trinkbrunnen wieder füllen und 
auch das E-Bike neu aufladen.
Nach dem Wandern oder Radfahren 
sollte man auf jeden Fall dem Natu-
rerlebnisbad einen Besuch abstat-
ten. Baden ohne Chemie, das passt 
perfekt zu so einem Tag.

Besuchen sollte man in Gallspach 
auf jeden Fall auch die beiden 
Naturparks. Das ist zum einen der 
„Naturerlebnispark“ mit der gro-
ßen Vogelvoliere, den zwei Teichen 
in denen man den Enten zusehen 

kann, das neu errichtete Bienen-
schauhaus und der Naturgarten 
in dem man bei den Himbeeren, 
Brombeeren, Äpfel oder Birnen 
auch zugreifen darf.

Zum „Seele baumeln lassen“ lädt 
auch der wunderschöne Kurpark 
ein. Dort gibt es im Kurpavillon an 
gewissen Abenden auch immer 
wieder die Gelegenheit Künstlern 
aller Richtungen (Musik, Theater, 
Kabarett, Lesungen) zuzuhören. 

Apropos Kunst, auch die ist im Luft-
kurort sehr stark vertreten. So wird 
zum Beispiel die Pfarrkirche von in- 
und ausländischen Besuchern fast 
gestürmt. Ist allerdings kein Wun-
der. Denn hier wurde beim Um-
bau Neu und Alt perfekt vereint. 
So ist die jetzige Holzdecke der 
ehemalige Holz-Fußboden. Auch 

der Kreuzweg, gestaltet vom Gall-
spacher Künstler Erwin Burgstaller, 
dessen Kunstwerke auch in Hol-
land, Belgien oder Deutschland zu 
bewundern sind, wurde schon zig 
tausend Mal fotografiert. Neben 
Burgstaller ist in der Marktgemein-
de auch die international tätige 
Malerin, Glaskünstlerin und Büh-
nenbildgestalterin Roswitha Nickl 
zu Hause. Mit beiden Kunstschaf-
fenden kann man sich jederzeit 
telefonisch Termine ausmachen. 
Wer Kirchen liebt, der sollte auf je-
den Fall auch die Evangelische Frie-
denskirche in Gallspach besuchen.

Dass man im Luftkurort Gallspach 
weder hungern noch dürsten 
muss, dafür sorgt eine „sehr le-
bendige“ Gastro Szene. Alle Infor-
mationen darüber finden Sie auf     
www.gallspach.at.

Aktion Urlaub-Ausflug Gallspach

Daheim ist es doch am Schönsten...
Mach Urlaub in unserer Region!
Gerade jetzt, kurz vor den beginnenden Sommerferien, werben die „großen“ österreichischen Urlaubs- und Ferienregionen 
wie etwa Kärnten, Tirol oder Salzburg, aber auch große oberösterreichische Tourismusverbände wie das Salzkammergut oder 
Phyrn-Eisenwurzen massiv um Urlaubsgäste. Das ist verständlich und für die Wirtschaft unserer Alpenrepublik auch gut so.
Ihr Regional-Magazin Inn-Donau-Hausruck ist allerdings der Meinung, dass es auch oder gerade in unserer Region 
traumhafte Urlaubs- und großartige Ausflugsziele VOR DER EIGNEN HAUSTÜR gibt. 
Der Bogen spannt sich dabei über viele, wenn nicht sogar über alle Bereiche des Freizeitvergnügens. Wandern, Radfahren, 
Inn- oder Donauschifffahrt, Erlebnis- und Actionparks, Segelfliegen, Museen, Kunst, Kultur oder Sportangebote, eine Top 
Gastronomie, Hotels und Übernachtungsherbergen, all das hat unsere Region zu bieten.
Das Problem liegt meist darin, dass man das Besondere, das oft nur ein paar Kilometer von zu Hause entfernt liegt, nicht 
kennt, oder einfach übersieht.
Wir stellen Ihnen daher in den nächsten Ausgaben einige regionale „Urlaubs- und Ausflugsschmankerl“ genauer vor und wün-
schen Ihnen einen erholsamen Urlaub. Am Besten dort, wo es am Schönsten ist. Nämlich daheim in unserer Region!
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Bezirk EferdingDaheim ist es doch am Schönsten... RM-Special

ST. AGATHA | Die Corona-Pandemie 
hat das öffentliche Leben weltweit 
zum Stillstand gebracht. Die Men-
schen freuen sich nun wieder über 
soziale Kontakte. Gemeinden und 
ihre Betriebe jetzt wieder über die 
jahrelang so gewohnten Besuche 
von Gästen. 
Das ist auch in der Bauernkriegs-
gemeinde St. Agatha der Fall. Hier 
wäre nach sechs Jahren wieder das 
Bauernkriegsspiel „So wolle Gott 
uns gnädig sein“ aufgeführt worden. 
Wie fast alle Veranstaltungen musste 
aber auch dieses Bühnenstück ab-
gesagt werden. Gespielt wird jetzt 
nächstes Jahr auf der neuen Wald-
bühne. 
In St. Agatha hat man die Corona-Zeit 
allerdings genutzt um den Gästen 
wieder viel Neues bieten zu können.
So wurde vom Verein zur Sanierung 
und Erhaltung der Hammerschmie-
de die baufällige Hammerschmiede 
im Obergeschoß und Dachbereich 
völlig erneuert. Viele ehrenamtliche 
Helfer und Spender haben sich dafür 
zur Verfügung gestellt. Schauvorfüh-
rungen in der Hammerschmiede, in 
der, der Überlieferung nach schon 
1626 Werkzeuge und auch Waffen 
für den Bauernkrieg erzeugt worden 
sein sollen, sind jetzt wieder möglich. 
Die Fertigstellung der Museumsräu-
me im Obergeschoß nimmt noch et-
was Zeit in Anspruch, wird dann aber 
ein geschichtliches Schmuckstück 
sein. 
Auch das Stefan Fadinger Museum 

im Gemeindezentrum hat den Be-
trieb wieder aufgenommen. Der 
Museumsverein hat vor wenigen 
Wochen eine rund 400 Jahre alte 
Bauerntruhe aus dem Bereich Hai-
bach ob der Donau, beziehungswei-
se St. Agatha angekauft. Diese kann 
nun im Museum bestaunt und be-
gutachtet werden. 
Wandern ist einer der Schwerpunk-
te in der 602 Meter über dem Mee-
resspiegel gelegenen und damit 
„höchsten“ Urlaubs- und Ausflugs-
gemeinde im Bezirk Grieskirchen. 
Die Wanderwege, von denen aus 
man bei passendem Wetter einen 
sagenhaften Aus-, besser gesagt 
Weitblick hat, wie auch die weit 
über die Regionsgrenzen hinaus 
bekannten Gastronomiebetriebe 
freuen sich auf ihre Gäste.

Der 2015 eröffnete „Weg zum Ich“ 
führt zum höchsten Punkt (642 Me-
ter über dem Meeresspiegel) der Ge-
meinde, auf dem Etzinger Hügel, wo 
die Pyramide einen wunderbaren 
Ausblick in weite Bereiche des Bun-
deslandes ermöglicht.
Für die eventuell notwendige Ab-
kühlung sorgt das Erlebnis-Freibad, 

das seit 29. Mai wieder seine Ein-
gangstore geöffnet hat.

Ein idyllisches Platzerl, mit einem 
besonderen Ambiente, ist die frei 
zugängige Freizeitanlage Steinhü-
gel. Nördlich des Schulzentrums 
bietet ein ehemaliger Steinbruch 
mit Teichanlage, Steinhäuschen und 
Turm, Ruhe, Entspannung, Schat-
ten und damit Erholung pur. Enten, 
Kunstwerke, einen alten Steinbre-
cher und einiges mehr kann man 
dort entdecken. Ein Film über diesen 
„Ruheraum“ wurde bei der TV Auf-
zeichnung von „Unterwegs mit viel 
Musik“ produziert. Zu sehen ist er auf 
www.4viertel.tv

Reiten, Tennis, Beachvolleyball, Rad-
fahren und Mountainbiken ergänzen 
das Freizeitangebot in St. Agatha. 
Alle Urlaubs- und Freizeitangebote 
findet man in einem neuen Folder,  
der am Gemeindeamt erhältlich 
ist. Alle diese Infos gibt es auch auf 
www.st-agatha.at.

St. Agatha ist mehr als nur einen Besuch wert
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Daheim ist es doch am Schönsten...RM-Special

PEUERBACH | Peuerbach hat eine 
bewegte 1400-jährige Geschichte, die 
zum Entdecken dieses Juwels in unserer 
Region einlädt. Bereits das Stadtzent-

rum ist einen Spaziergang wert, denn 
Peuerbach besticht durch ein noch weit-
gehend intaktes historisches Ortsbild, 
das einst auf den Ruinen des großen 
Marktbrandes anno 1626 entstand. 
Durch Haustafeln erzählen die 
Gebäude 
von ihrer 
bewegten 
Geschich-
te. 

Viel Zeit soll-
te man sich 
für einen 
Besuch des 
S c h l o s s e s 
nehmen. Dieses 1370 errichtete Bau-
werk besitzt eines der schönsten Renais-
sance-Portale nördlich der Alpen. Das 
Schlossmuseum beherbergt gleich 
drei sehr sehenswerte Ausstellungen. 
Die „Georg-von-Peuerbach-Ausstel-
lung“, das „Bauernkriegsmuseum“ und 
die „OÖ Landeskrippe“ zogen schon 
tausende Besucher in ihren Bann. (Bitte 
einige Tage vor Ihrem geplanten Besuch 
bei Frau Sabine Mayr anmelden. Telefon 
+43 727 6 2255 203)
Im Bereich des Schlosses befindet sich 
auch das Melodium. Ein sehr modernes 
Veranstaltungszentrum in dem nicht 
nur Musik, Theater oder Kabarett gebo-
ten wird, sondern welches auch für pri-
vate Feiern wie etwa für Hochzeiten und  
Firmenfeste gebucht werden kann.

Ein im-
posantes 
Wahrzei-
chen in 
der Stadt 
der Sterne 

ist die „Astrolabium-Uhr“ am Peuer-
bacher Rathaus. Sie ist eine im Verhältnis 
1:15,625 vergrößerte Nachbildung des 
von Georg von Peuerbach entworfenen 
Originalastrolabiums, welches im Ger-
manischen Nationalmuseum in Nürn-
berg zu sehen ist.  
Ein echter Hingucker ist das Kunst-
projekt „KOMETOR“ von Manfred 
und Billa Hebenstreit. Es verbindet 
Kunst und Kosmos. Die begehbare 
Skulptur lädt auf zwei Ebenen zum 
„Eintauchen in die Wasserwelt“ und 
zum „Abheben im Sternendom“ ein. 
Der Kometor kann von Gruppen ab 
acht Personen gegen Voranmeldung 
jederzeit besichtigt werden.
Rund um den Kometor gibt es im Som-
mer bei Schönwetter von Dienstag bis 
Sonntag jeweils ab 18:00 Uhr ein beson-

deres High-
light. Bei 
SOUND IM 

PARK kann 
man bei 
guter Mu-
sik chillen, sich unterhalten und 
gut essen. Besonders Familien schätzen 
dieses Angebot, da sich die Kinder am 
danebenliegenden Kinderspielplatz 
austoben können. 
Aber auch rund um die Stadt der Sterne 
kann man sehr viel erleben. So laden 
zahlreiche Spazier- und Wanderwege 
zum Verweilen in der Natur ein. Beson-
ders beliebt ist das „LEITHENBACH-

TAL“ und das Naturschutzgebiet „KOA-

SERIN“. Durch das Leithenbachtal, auch 
„Tal der sieben Mühlen“ genannt, führen 
wildromantische, familientaugliche 
Wanderungen. Im Sumpf- und Feucht-
wiesengebiet des Naturschutzgebietes 
Koaserin informieren bei der Naturer-
lebnisinsel Schautafeln über Fauna und 
Flora dieses Gebietes. 
Eine ganz besondere Wanderung ist 

die am Astroweg, denn der lädt zum 
Spaziergang durch das Universum ein. 
Dem Ledererbach folgend, informieren 
Schautafeln über die Planten unseres 
Sonnensystems und über die Bedeu-
tung der Sternzeichen. Ein großes Pla-
netarium und eine überdimensionale 
Sternenkarte ergänzen die Infotafeln. 
Zugleich liegen entlang dieses Weges 
die Gedenkstätten, die  an die „Schlacht 

in der Le-
dererwie-
se“ im OÖ 
B a u e r n -
krieg 1626 
erinnern. 

Auch wer 
das Sport-
liche liebt, 
ist in Peu-

erbach richtig. Ein Freibad, drei Turn-
hallen, zwei Sportplätze, Tennisplätze, 
Stocksport- und Eislaufhalle mit Kunst-
eisanlage, Beachvolleyballplätze und 
vieles mehr sorgen dafür, dass man Fit-
ness tanken kann. Was man in der Stadt 
der Sterne ganz sicher nicht muss, das 
ist hungern und dürsten. Denn die un-
glaublich vielen Gastbetriebe (Gasthöfe, 
Restaurant, Pubs, Cafés, Bars, Konditorei-
en, Jausenstationen) „schafft“ man nur 
mit einer ganzen Urlaubswoche. Und 
während dieser Erholungszeit kann 
man sich ja am Abend im super moder-
nen „Starmovie“ Kino den einen oder 
anderen Filmhit ansehen. 
Alle Infos über diese Top-Ur-

laubs- und Ausflugsstadt gibt es 

auf www.peuerbach.at 

Begeben Sie sich auf Spurensuche von 1400 bewegten Jahren

Peuerbach – Die Stadt der Sterne, ein Juwel in unserer Region
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Bezirk EferdingDaheim ist es doch am Schönsten... RM-Special

GRIESKIRCHEN | Dies alles bietet die 
Bezirksstadt Grieskirchen. Eingebet-
tet in das Trattnachtal, umgeben von 
schönen Naturplätzen, vielseitiges 
Stadtleben, so präsentiert sich die 
Stadt ihren Besuchern. Das einzigar-
tige Netz spannt sich über den Stadt-
platz und ist in dieser Größe ein Unikat 
in Österreich. Gemütliche traditionelle 
Kaffeehäuser am Stadtplatz und am 
Roßmarkt laden zum 
Entspan-
nen ein. 
H o c h 
über den 
D ä c h e r n 
oder direkt 
am Kir-

chenplatz, die 
Sommercafes 
bieten einen 
Platz an der 

Sonne an. Die zahlreichen Gasthöfe 

Urlaub heißt gut essen, viel erleben und genießen

aden zum 

ch
S
b
P

Sonne an. Die zahlreich

und Restaurants mit den schönen 
Gastgärten sind Oasen des Genusses, 
die Gäste werden mit kulinarischen 
regionalen Köstlichkeiten verwöhnt. 
Lust auf Bewegung und Neuigkei-
ten? Zahlreiche Wanderwege rund 
um Grieskirchen führen die Gäste an 
schönen Plätzen vorbei und zeigen 
die vielseitige Natur. Am Kaisersteig 
entlang können die Enten beobach-
ten werden, sehenswert ist das Land-
schloss Parz mit den Fresken.
Die längste Mostbaumallee ist ein 
Naturjuwel, welches einzigartig in 
Europa ist. Auf den Spuren des Klafter-
brunnweibleins – eine Geschichte von 
Elisabeth Gessl – ist die Geschichte der 
Stadt hautnah zu erleben. Die Stadt-
führungen mit dem Nachtwächter 
bringen natürlich auch so  manche 
Überraschungen mit sich.

Grieskirchen und das Bier, ist eine 
eigene langjährige Erfolgsgeschich-
te. Bei der Brauereiführung gibt es 
viel Interessantes über die Bierkunst 
zu erfahren und natürlich auch das 
Genießen kommt nicht zu kurz. Die 
vielen Geschäfte bieten eine bunte 
Vielfalt an. Im Urlaub kauft man auch 
gerne ein! Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Mode-, Schuh-, 
Schmuck- oder Buchgeschäften be-
raten Sie gerne und freuen sich auf 
nette Gespräche. Jeden Samstag fin-
det der Bauernmarkt mit vielen regi-
onalen, köstlichen Angeboten statt.
Sportlich unterwegs? Auch hier bie-
tet die Stadt gute Möglichkeiten 
mit ihren zahlreichen Vereinen an. 
Tennis, Fitnesscenter, der Fitnessweg 
… für jeden ist etwas dabei. Die Kin-
derspielplätze bieten viel Bewegung 
und Erlebnis für unsere Kleinsten. 
Die Sonnenuhr nach Kepler ist von 
weitem sichtbar. Im Grieskirchner 
Familienbad ist das kühle Nass ga-
rantiert.
Nähere Informationen über die 
Bezirksstadt Grieskirchen finden 
Sie unter www.grieskirchen.at,                 
www.stadtmarketing.news und 
auch die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Stadtamtes stehen für 
Auskünfte jederzeit gerne zur Verfü-
gung (07248-62255-21). 
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EFERDING | Normalerweise be-
ginnt die Flugsaison Anfang März. 
Nachdem die Werkstattarbeiten, 
die im Winterhalbjahr durchgeführt 
werden, abgeschlossen sind, wer-
den die Flugzeuge wieder für das  
Fliegen vorbereitet. Während diese 
Arbeiten durchgeführt wurden und 
parallel schon die ersten Flugbewe-
gungen stattgefunden hatten, kam 
der „Lockdown“. Das Betreten der 
Sportstätten wurde von einem Tag 
auf den anderen untersagt. Davon 
betroffen war auch der Flugplatz des 
Segelflug- und Modellbauclub Efer-
ding der in Gstaltenhof, direkt unter 
der Ruine Schaumburg, in der Ge-
meinde Pupping seine Heimat hat.
Nach der Corona bedingten Zwangs-
pause darf seit 1.Mai wieder geflo-
gen werden. Mit der Ausbildung 
wurde, nachdem die Flugschule 
von einer nationalen in eine Flug-
schule nach europäischem Recht 
übergeführt wurde, Mitte Juni wie-
der gestartet. Unter dem Link www.
smbc-eferding.at/flugschule gibt es 
die Informationen zur Pilotenausbil-
dung
Der kleine aber sehr feine Flugplatz 

im Eferdinger Becken ist ein sehr 
interessantes Ausflugsziel, insbeson-
dere  für Familien mit Kindern, das 
man auch mit einer kurzen Wande-
rung auf die Schaumburg verbinden 
kann. 
Durch die neuesten Lockerungs-
maßnahmen ist ein Betreten des 
Flugplatzes, unter Einhaltung des 
Mindestabstandes von 1 m, für Besu-
cher wieder möglich. Besucher sind 
jederzeit herzlich willkommen.
„Über den Wolken muss die Freiheit 
wohl grenzenlos sein“ singt Reinhard 
Mey. Dieses einzigartige Erlebnis ist 
jetzt auch wieder für jede und jeden 
möglich, denn die Pilotinnen und 
Piloten des SMBC Eferding bieten an 
den Wochenenden  Mitflugmöglich-
keiten im Rahmen des Vereinsbetrie-
bes an. Wer sich diese wunderschö-
ne Region einmal von oben ansehen 
möchte, die oder der sollte entweder 
gleich an einem Wochenende auf 
den Flugplatz kommen oder vorher 
eine E-Mail an info@smbc-eferding.
at senden, oder sich unter der Tele-
fonnummer 07272 / 4592 anmelden. 
Alle Infos findet man unter www.
smbc-eferding.at  

Unsere schöne Region von oben betrachten

Segelfliegen in Eferding 
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2020 wird als das Jahr der Corona-
Krise in Erinnerung bleiben. Die 
Viruserkrankung COVID-19 hat 
das gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Leben in Österreich 
massiv geprägt. Schlagartig traten 
Alltagssorgen in den Hintergrund, 
Gesundheit und ganz zentral die 
Lebensmittel-Versorgung der Be-
völkerung wurden zu den bestim-
menden Themen und sind es nach 
wie vor. Und schnell wird klar: Die 
heimische Landwirtschaft meis-
tert die Versorgung bravourös. 
Der Wert einer unabhängig funk-
tionierenden Landwirtschaft wird 
den Menschen klar vor Augen ge-
führt. 

„Die Eigenversorgung unseres 
Landes mit hochwertigen Lebens-
mitteln ist nicht erst seit der Co-
rona-Krise ein Gebot der Stunde. 
Unsere produzierende Landwirt-
schaft reduziert die Abhängigkeit 
von Importen und ist tragende 
Säule der Versorgungssicherheit”, 
unterstreicht OÖ Agrar-Landesrat 

Max Hiegelsberger einmal mehr 
die Bedeutung der heimischen 
Land- und Forstwirtschaft.

Aber auch die land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe spüren den 
zunehmenden Druck durch den 
Klimawandel und oftmals fehlen-
des Verständnis in der Bevölke-

rung. Hilfe gibt es jetzt vom Bund. 
Mit dem 400 Millionen Euro star-
ken Investitions- und Entlastungs-
paket will die Bundesregierung 
neue Perspektiven für die heimi-
sche Land- und Forstwirtschaft 
schaffen. „Gerade in schwierigen 
Zeiten braucht es nachhaltige 
Unterstützung. Mit diesem Paket 

entlasten wir unsere bäuerlichen 
Betriebe und setzen auch wichti-
ge Anreize für Investitionen in die 
Forstwirtschaft, um widerstands-
fähige und gesunde Wälder aufzu-
forsten“, spricht Bundesministerin 
Elisabeth Köstinger auch das gro-
ße Borkenkäferproblem an. 

Ins selbe Horn stößt bei dieser 
Pressekonferenz im Gemüsehof 
Wild-Obermayr in Niederneukir-
chen auch der Innviertler Abge-
ordnete zum Österreichischen 
Nationalrat August Wöginger „Die 
Corona-Krise hat die Bedeutung 
der flächendeckenden Land- und 
Forstwirtschaft einmal mehr auf-
gezeigt. Mit dem Entlastungs- und 
Investitionspaket von 400 Millio-
nen Euro für die Land- und Forst-
wirtschaft haben Parlament und 
Regierung wichtige Maßnahmen 
zur Entlastung gesetzt, damit die 
zentrale Lebensmittelversorgung 
der Bevölkerung durch unsere 
Bäuerinnen und Bauern weiterhin 
gewährleistet ist“

Bauern / Bäuerinnen sorgen für Eigenversorgung

v.l.n.r.: Elisabeth Köstinger, August Wöginger und Max Hiegelsberger
(Foto: Sabrina Liedl/Land OÖ)

„verum textilia“ fertigt für Sie einzigar-
tige Heimtextilien, die ausschließlich 
in Österreich gewebt und genäht wer-
den. Verwebt werden ausschließlich 
hochwertige Zwirne aus 100% BIO-
Baumwolle, Langfaser-Leinen Flachs 
und Hanf. So wird ein nachhaltiges, 
langlebiges und leicht zu pflegendes 

Naturprodukt für Sie geschaffen. Zu-
dem lassen Ihnen bis zu 150 verschie-
dene Sprüche auf einem Produkt ge-
nug Raum für besinnliche Gedanken 
und interessante Gespräche im Famili-
en- und Freundeskreis. So eignen sich 
die schönen und sinnerfüllten Natur-
produkte als besonderes Geschenk.

Heimtextilien aus dem Mühlviertel

Naturprodukte von „verum textilia“

Heimtex� lien aus     
                    dem Mühl� e� el
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HARTKIRCHEN | Frischer Wind für 
Familien in der Gemeinde Hartki-
chen. Motiviert und voller Elan star-
tet das Team der OÖ Familienbund-
Ortsgruppe Hartkichen rund um 
die neugewählte Obfrau Monika 
Prenninger durch. Gemeinsam mit 
ihrem Team wird Prenninger die 
erfolgreiche Arbeit ihrer Vorgänge-
rin Nicole Huemer  fortführen. Die 
Ortsgruppe möchte mit zahlreichen 
regelmäßigen Veranstaltungen so-
wie gemeinsamen Ausflügen den 
vielen jungen Familien aus der Ge-
meinde eine Möglichkeit geben 
sich zu vernetzen und auszutau-
schen. 
„Mit Monika Prenninger übernimmt 
eine junge, engagierte Mutter die 
Leitung der Ortsgruppe in Hartkir-
chen. Ich bin überzeugt, dass es ihr 
gemeinsam mit ihrem Team gelin-
gen wird, ein tolles Programm für 
die Familien in Hartkichen auf die 
Beine zu stellen. Ich wünsche der 
neuen Obfrau und dem gesamten 
Team viel Erfolg für die zukünftige 

Aufgabe“, freut sich OÖ Familien-
bund-Landesobmann Mag. Bern-
hard Baier über das Engagement 
der Ortsgruppe. 

Alle Informationen rund um die 
Ortsgruppe Hartkirchen unter htt-
ps://ooe.familienbund.at/ und auf 
Facebook.

OÖ Familienbund-Ortsgruppe Hartkirchen 

Neuer Vorstand voller Elan

Die neue Obfrau der Ortsgruppe Hart-
kirchen Monika Prenninger mit ihrer 
Familie (Foto: OÖ Familienbund)

GRIESKIRCHEN | Das ehemalige Al-
tenheim in Pram wurde im März zum 
Notquartier in der Coronakrise um-
funktioniert. Rotes Kreuz und Freiwil-
lige Feuerwehr errichteten umgehend 
ein Behelfskrankenhaus. AufGrund der 
positiven Entwicklung der Infektions-
zahlen konnte es nun wieder geräumt 
werden. Dies nahm die OÖVP Bezirk 
Grieskirchen zum Anlass um den flei-
ßigen freiwilligen Feuerwehrleuten 
eine kleine Stärkung vorbeizubringen. 
LAbg. Bgm. Peter Oberlehner und 
NR Laurenz Pöttinger bedankten sich 
bei FF-Bezirkskommandant Herbert 
Ablinger und seinem Team für die 
professionelle Arbeit und das rasche 

Handeln in der Krisenzeit. Durch die 
schnelle Reaktion der Bundesregie-
rung und die Disziplin der Bevölke-
rung konnte eine Überlastung des 
Gesundheitssystems verhindert wer-
den und auf das Notquartier in Pram 
musste so erst gar nicht zurückgegrif-
fen werden. Trotzdem ist es beruhi-
gend zu wissen, dass im Ernstfall unse-
re Feuerwehren mit ihren freiwilligen 
Mitgliedern allzeit einsatzbereit sind. 
Dafür möchten wir uns sehr herzlich 
bedanken. Generell funktioniere die 
Zusammenarbeit der Behörden im 
Ernstfall sehr gut“, betont OÖVP Be-
zirksparteiobmann LAbg. Bgm. Peter 
Oberlehner.

Florianijünger gestärkt
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KULTUR | Zu einem Dauerbrenner 
entwickelt sich die für Musikerin-
nen und Musiker in der Corona 
Lockdown-Phase von www.4viertel.
tv und www.schlagerklub.at ins Le-
ben gerufene TV Sendung „Unter-
wegs mit viel Musik“.
Was als kurzfristige „Beschäfti-
gungstherapie“ für die Schlager-, 
Volksmusik- und Klassikbran-
che, die von 
einem Tag auf 
den anderen 
ohne Auftritte 
dastand, ge-
dacht war, hat 
so viel positives 
Echo hervorge-
rufen, dass die 
Initiatoren diese 
Reisen durch das 
Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck Gebiet fort-
setzen müssen und auch werden. 
Mittlerweile sind drei Ausgaben 
auf www.4viertel.tv online und die 
nächsten beiden Produktionster-
mine im Juli schon fixiert.

Neben den dabei 
gedrehten Mu-
sikvideos kom-
men bei den 
Seherinnen und 
Sehern auch die 
Aufnahmeorte 
besonders gut 
an. Ob ein Film 

vom Tiergarten Walding, vom Na-
turerlebnispark Gallspach oder von 
der Urlaubs- und Ausflugsgemein-
de St. Agatha, sie alle machen Lust 
auf einen erholsamen Tag in den 
vorgestellten Orten.
Musikerinnen und Musiker reisen 

m i t t l e r -
w e i l e 
nicht nur 
aus Öster-
reich an. 
So kam die 
Gruppe „Da 
Janker und 
die Haferl-
schua“ etwa aus Bayern. 
Aus unserem Nachbarland 
wird bei der vierten Ausgabe 
auch Rainer Seidl anreisen. Der 
Sänger, der in der Nähe von 
München zu Hause ist, kennt 
unsere Gegend sehr gut. Denn 

beim Weltcup der Skispringerinnen 
in Hinzenbach sang er im Stadion 
seinen Hit „Fliegen mit dem Ski“. 
Stark vertreten sind natürlich auch 
die singenden und musizierenden 
Damen und Herren aus unserer 
Region. Die Trattnachtaler, Luis 
Alpin, Gerlinde Mairhuber, Evelin, 
Reinhard P., stePHan, Harry Gärtner 

und viele mehr, haben 
die Aufnahmen in den 
traumhaften Aufnah-
meorten sehr genos-
sen.

Neue TV-Sendung „Unterwegs mit viel Musik“
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GRIESKIRCHEN | Händewaschen 

ist wichtig. Das gilt ganz besonders 

in der aktuellen „Coronazeit“ Mit 

dieser Schutzmaßnahme schützen 

wir nicht nur uns, sondern auch an-

dere. 

Damit auch die Kinder auf die Not-
wendigket des „Händewaschens“ auf-
merksam gemacht werden, besuchte 
Bürgermeisterin Maria Pachner den 
Kindergarten der Borromäerinnen 
Grieskirchen, die Kindergruppe Pink 

sowie den Kindergarten Parz und 
schenkte den Kindern einen „Protect 
Kids“ Stempel. Der Stempelabdruck 
sieht aus wie ein kleines „Monster“-
Virus. Durch regelmäßiges Händewa-
schen verblasst die Farbe immer ein 
Stück mehr. Nach dem fünften Mal ist 
das „Monster“ gänzlich verschwun-
den. „Mit diesem Stempel macht es 
den Kindern sogar Spaß, sich die 
Hände zu waschen“, so Bürgermeis-
terin Maria Pachner.

Bgm. Maria Pachner in den Kindergärten

Kinder zum Händewaschen motiviert

Die Kinder des Kindergartens der Borromäerinnen bastelten für Bürgermeisterin 
Maria Pachner ein kleines Danke-Plakat.

Die „INN-CHALLENGE“ startet am 

29. August 2020 am Malojapass in 

der Schweiz und endet mit der An-

kunft in Passau am 5. Sept. 2020. 

In 7 Tagen bewältigen insgesamt acht 
Läufer, Radfahrer und Kanuten ge-
meinsam 1.609 Kilometer. Ein Drittel 
der Strecke (536,3 km) wird von den 
Läufern, ein Drittel von den Bikern und 
ein Drittel von den Kanuten absolviert.
Dabei haben die Läufer für ihren Part 
der Challenge 7 Tage Zeit. Die Biker 
werden dieselbe Strecke in maximal 
24 Stunden reiner Fahrzeit zurücklegen 
und die Kanuten werden 236,3 Kilome-
ter ihr Kajak mit dem Bike ziehen und 

dann noch mit dem Kajak 300 Kilome-
ter auf dem Wasser rudern. Die Aktion 
nach dem Motto „Wir bewegen uns 
um zu helfen“, soll sowohl dem Verein 
Herzkinder Österreich zugute kommen 
und zu einem anderen Teil kommt der 
Erlös helfend in der Region zum Ein-
satz. Unterstützt wird dabei etwa Hans 
Lindinger aus Andorf, der nach einem 
Radunfall querschnittgelähmt ist.
Weitere Infos erfahren Sie in der nächs-
ten Ausgabe des Regional-Magazin.

INN-CHALLENGE - Vom Ursprung bis zur Mündung

GALLSPACH | Beim Ortsparteitag am 
25. Juni 2020 wurde Bgm. Dieter Lang 
einstimmig als Ortsparteiobmann be-
stätigt. Als Stellvertreter stehen ihm 
Franz Geßwagner und Richard Gruber 
unterstützend zur Seite. 
„Es ist mir eine besondere Freude, dass 
mein freiheitlicher Bürgermeisterkol-
lege eine so starke und geschlossene 
Ortsgruppe anführt. Ich gratuliere 
Dieter Lang und seinen beiden Stell-
vertretern, wie auch dem gesamten 

gewählten Vorstand zu deren Wahl“, 
so Bezirksparteiobmann LR Bgm. Ing. 
Wolfgang Klinger.
Der wiedergewählte Ortsparteiob-
mann Bgm. Dieter Lang bedankte sich 
herzlich für das entgegengebrachte 
Vertrauen bei seiner Ortsgruppe. „Eure 
Anwesenheit zeugt von der Stärke un-
serer Ortgruppe. Mit euerer Hilfe wer-
den wir uns wieder für das Wohl un-
serer gesamten Gemeinde Gallspach 
einsetzen“, betont Lang abschließend.

FPÖ Ortsparteiobmann wiedergewählt

100 Prozent für Bgm. Dieter Lang
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GALLSPACH | Ihn kennen im Luft-
kurort so ziemlich alle Bewohner. 
Denn Christian Adam ist immer 
dann zur Stelle wenn es um un-
entgeltliche und ehrenamtliche Ar-
beiten geht. So „schaukelt“ er etwa 
mit einem großen ehrenamtlichen 
Team schon seit Jahrzehnten den 
Tennisbetrieb beim ÖTB ATV Gall-
spach.
Eine andere unentgeltliche Arbeit 
von ihm kennen zwar nicht alle, 
aber doch sehr viele Menschen in 
der Vitalwelt Hausruck Gemeinde. 
Nämlich die, dass Christian Adam, 
Angestellter der Pensionsversiche-
rungsanstalt, einmal monatlich 
„seinen“ Gallspacherinnen und 
Gallspachern ihre vielen Fragen in 
Pensionsangelegenheiten beant-
wortete. Das dieses Thema sowohl 
für Arbeiter als auch für Angestell-
te kein einfaches ist, das weiß wohl 
jede und jeder, der mit diesem um-
fangreichen und für viele, in diesem 
Fall ja unsere älteren Mitmenschen, 
sehr oft nicht leicht zu verstehen-
dem „Behördenkram“ schon zu tun 

hatte.  
Seit 2010 hat es Christian Adam 
beinahe als Bürgerpflicht gesehen, 
seinen Mitbürgern in seiner Freizeit 
unentgeltlich zu helfen. Da sich der 
rührige Gallspacher aber jetzt in 
seinen wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet, ist jetzt für die Men-
schen in der Marktgemeinde leider 
Schluss mit diesen freiwilligen Fra-
gestunden.

Und so wie er eben ist „der Christi-
an“ ging dieses „Abschiednehmen“ 
leise vor sich. Aber im Sinne von 
vielen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern Gott sei Dank nicht stumm. 
Denn Bürgermeister Dieter Lang 
und Amtsleiter Christian Mairhuber 
luden den ehrenamtlichen „Info-
geber“ zu einer „Besprechung“ ins 
Amtsgebäude. Aus der „Bespre-
chung“ wurde ein (sehr kleines) 

DANKE für den beliebten Gallspa-
cher. „Das was Christian für seine 
Mitbürgerinnen und Mitbürger da 
ein ganzes Jahrzehnt gemacht hat, 
das kann man nicht in Worte fassen. 
Solche Menschen wie ihn gibt es 
nicht wie Sand am Meer. Der klei-
ne Geschenkkorb mit Gallspacher 
Produkten ist nur eine ganz kleine 
symbolische Anerkennung für ei-
nen Mann dem seine Gallspacher 
nicht egal waren und nach wie vor 
nicht sind. Wir wünschen Christian 
alles Gute für seinen Ruhestand. 
Jetzt kann er sich seinem geliebten 
Hobby Tennis noch intensiver wid-
men und damit vielleicht die eine 
oder andere Partie mehr gewinnen, 
als dies bisher der Fall war“, danken 
Bürgermeister und Amtsleiter dem 
Ehrenamtlichen für seine unent-
geltlichen Fragestunden. Dasselbe 
werden jetzt ganz sicher auch sehr 
viele ältere Gallspacherinnen und 
Gallspacher denken, denn Christian 
Adam hat ihnen gezeigt, dass die 
berüchtigte Bürokratie auch sehr 
menschlich sein kann.

Gallspach sagt DANKE zu engagiertem Mitbürger

v. l. n. r.: Bürgermeister Dieter Lang, Christian Adam, Amtsleiter Christian Mairhuber
(Foto: Gde. Gallspach)

EFERDING | Oberösterreich radelt 
- und das Eferding Land radelt mit. 
Die Klima- und Energie-Modellregion 
(KEM) Eferding macht bei der Aktion 
“Oberösterreich radelt” mit und lädt 
alle ihre Bürgerinnen und Bürger ein, 
in die Pedale zu treten und Kilometer 
zu sammeln. Mitmachen ist ganz ein-
fach: Auf ooe.radelt.at anmelden und 
bei der Anmeldung die Klima- und 
Energie-Modellregion Eferding als 
Veranstalter auswählen. Die geradel-
ten Kilometer können entweder on-

line im Profil eingetragen oder über 
die “Österreich radelt”-App erfasst 
werden. „Wer mitradelt, trägt nicht nur 
zum Klimaschutz bei, sondern kann 
auch tolle Preise gewinnen“. 

Mitradeln und gewinnen
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Der gebürtige Schlüsslberger Nico 
Gruber traf sich Dienstagnachmittag 
bei Hyundai-Händler United Auto 
mit Fan und Hyundai-PKW-Besitzer 
Hermann Gastenauer zu einem Meet 
& Greet. Gastenauer verfolgt Grubers 
Karriere schon seit geraumer Zeit und 
ist vom Aufstieg des Oberösterrei-
chers begeistert. Er wandte sich an 
Nicos Management mit der Anfrage 
um ein Fahrershirt, des nunmehri-
gen Engstler Motorsport Piloten und 
dieser ließ es sich nicht nehmen, das 

Präsent eigenhändig zu übergeben. 
„Nico ist mir schon lange ein Begriff, 
dass er in England fuhr fand ich klas-
se und sein Einstieg in die ADAC TCR 
Germany ist das nächste Highlight. Es 
ist großartig, ihn nun persönlich tref-
fen zu können“, strahlte Gastenauer. 
Auch Adolf Seifried, Geschäftsführer 
des vor 50 Jahren gegründeten Fami-
lienunternehmens United Auto, freu-
te sich über den prominenten Gast 
und dessen neuen „Dienstwagen“. „Ich 
kenne Nico schon als kleinen Jungen 

im Kart. Umso schöner ist es zu sehen, 
dass er sein großes Talent nun in ei-
nem Hyundai TCR beweisen kann“, so 
Seifried.

Gruber ist aktuell Österr. größtes Mo-
torsporttalent. Nach Titeln im Kartfah-
ren, wurde er auf Anhieb Rookie Meis-
ter 2018 in der renommierten Formel 
Ford UK, Internationaler Formel 
Renault Champion 2019 und bekam 
darauf vom Traditionsrennstall Engst-
ler Motorsport die Gelegenheit sein 
Talent in der TCR Malaysia zu zeigen. 
Dort gewann Nico gleich sein zweites 
Rennen und erhielt von den Deut-
schen ein Cockpit für die hochklassige 
ADAC TCR Germany Saison 2020.

Rennsporttalent Nico Gruber nutzt Corona-bedingte Pause für ein spezielles Fantreffen

Auch wenn jetzt über 100 Tage im OÖ 
Fußballunterhaus weder trainiert noch 
gespielt werden durfte, einige sehr 
interessante Entscheidungen sind 
gerade in unserem Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck Gebiet dennoch 
gefallen. So gab es zum Beispiel in der 
LT1 OÖ Liga zwei Trainerwechsel im 
Hausruckviertel.
Der erste Wechsel betrifft den SV Pöt-
tinger Grieskirchen. Und der ist eher 
unspektakulär und nachvollziehbar. 
Denn, dass Erfolgscoach Christian 
Heinle, der im Brotberuf ja schon län-
ger für die SV Guntamatic Ried als 
Marketingmann arbeitet, nach dem 
Ausstieg von Rieds Jahrhundertkicker 
Herwig „Wickerl“ Drechsel als Trainer 
der Innviertler Regionalligamann-
schaft, das SVR Urgestein als Head-
coach der „Jungen Wikinger Ried“ 
ablöst, ist keine all zu große Überra-
schung.
Der Nachfolger für den Trainer der drei 
Jahre beim SVG die Kommandos gab, 
war von den Verantwortlichen der 
Trattnachtaler sehr schnell gefunden. 
Reinhard Furthner (33 Jahre) heißt der 

Neue am Feldherrnhügel der Gries-
kirchner. Furthner hat die Lehrgänge 
zur UEFA A-Lizenz sowie der UEFA Elite 
Junioren Lizenz erfolgreich absolviert. 
Nach Stationen im LAZ Ried und der 
AKA SV Ried führte er in der Saison 
2018/19 die Union SGS Dorf a.d. Pram 
zum Meistertitel in der Bezirksliga West 
und dem damit verbundenen Aufstieg 
in die Landesliga. Schon damals mit 
von der Partie Co-Trainer Christoph 
Hackinger (37 Jahre), welcher vorher 
jahrelang für St. Marienkirchen/Polenz 
aktiv war. Gerhard Starlinger komplet-
tiert als Tormann-Trainer das Team. Ziel 
ist es, den eingeschlagenen Weg mit 
talentierten jungen Spielern aus dem 
eigenen Nachwuchs sowie aus der 
Umgebung fortzusetzen.

Wesentlich spektakulärer als dieser 
Übungsleiterwechsel beim SVG ist da 
schon die Geschichte „neuer Coach“ 
beim SV Sedda Bad Schallerbach. 
Denn bei den Kurkickern sitzt jetzt 
statt Landesliga Meistermacher Jür-
gen Brandstätter ein gewisser Erich 
Renner am Trainerbankerl, dieser war 

schon einmal Chefcoach der Sedda-
Elf. Dieses Engagement endete im 
Oktober 2014 mit einem Eklat zwi-
schen ihm und Hans Thalermaier, dem 
Gründer des Vorzeigeunternehmen 
Sedda und Langzeit Präsidenten des 
SV. Da ging es vor dem OÖ Liga Spiel 
gegen den ATSV Stadl Paura nicht 
wirklich nett zu. Das Video von diesem 
Match und Statements dazu, gibt es, 
youtube vergisst ja nichts, nach wie 
vor unter  https://www.youtube.com/
watch?v=BLP6fPaHQz0 zu sehen und 
zu hören.
Aber wie heißt doch ein schöner 
Spruch etwas abgewandelt: „durchs 
Reden kommen Männer wieder auf 
einen gemeinsamen Nenner“.  
Genau das haben die beiden Fußball-
liebhaber in der „stillen“ Corona Zeit 
gemacht. „Es war ein sehr gutes und 
sehr persönliches Gespräch das wir da 
geführt haben und wir haben uns ja 
trotz dieser Meinungsverschiedenheit 

vor über fünf Jahren gegenseitig im-
mer geschätzt“, freut sich Erich Renner 
auf seinen Job als neuer (wieder)Trai-
ner des SV Sedda Bad Schallerbach. 
Ein wenig trauert der Unternehmer 
allerdings schon seinem Traineramt in 
der Kaiserstadt Bad Ischl nach. „Es wa-
ren super Jahre mit einem super Team 
und sehr kompetenten und netten 
Verantwortlichen beim SV Zebau Bad 
Ischl. Aber vier bis fünf Mal pro Woche 
von Wallern ins innere Salzkammergut 
zu fahren, das war schon hart“. Jetzt 
hat der Sedda Coach sicher wieder 
mehr Zeit um seinem Filius Rene bei 
den LASK Spielen auf die Beine zu 
sehen. Das geht allerdings erst dann, 
wenn auch wieder Besucher in die Sta-
dien rein dürfen.

Was sich sonst noch so in der fußball-
freien Corona-Zeit getan hat, bezie-
hungsweise tut, darüber werden wir in 
unserer nächsten Ausgabe berichten.

Auch in der fußballlosen Corona-Zeit war einiges los

v.l. Obmann Stv. Franz Moser, Trainer Reinhard Furthner, Co-Trainer Christoph 
Hackinger, Präsident/Obmann Thomas Altendorfer

Erich Renner verlässt den SV Zebau Bad Ischl und Präsident Josef Zeppetzauer 
Richtung Bad Schallerbach
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Schön langsam dürfen sich Aktive 
und Fans wieder auf Fußballmatches 
freuen und das nicht nur in Öster-
reichs beiden Bundesligabewerben. 
Da wird ja schon wieder, allerdings 
nach genauen Corona-Maßnahmen 
und Vorgaben der Bundesregierung 
und vor leeren Rängen, gekickt. 
Ab 1. Juli dürfen auch die Fußballfrau-
en und Fußballmänner von der Regi-
onalliga abwärts, und Gott sei Dank 
auch alle Nachwuchskicker, wieder 
versuchen das Runde im Eckigen zu 
versenken. 
„Ich bin sehr glücklich, dass nun alle 
2.200 Fußballvereine in Österreich 
und der gesamte Teamsport wieder 
eine echte Perspektive haben. Ich 
danke allen, die in den letzten Wo-
chen und Monaten hart dafür ge-
arbeitet haben, dass dieser Re-Start 
ermöglicht werden konnte“, so der 
ÖFB Präsident aus dem Sportland OÖ, 
der St. Florianer Leo Windtner in einer 
ÖFB Aussendung.
Entscheidend dabei ist, dass ab 1. Juli 
zwei Dinge wieder sein dürfen. So 
kann erstens wieder normales Mann-

schaftstraining von statten gehen und 
zweitens steigt die Zahl der erlaubten 
Zuschauer kontinuierlich. 
Wie die Regierung bekanntgab, soll 
ab 1. Juli ein uneingeschränkter Trai-
nings- und Spielbetrieb in allen Leis-
tungsstufen möglich sein. Zuschau-
er sind ab 1. Juli drinnen 250 und 
draußen 500 Personen erlaubt. Mit 
1. August erhöhen sich diese Zahlen 
auf 500 beziehungsweise 750. Wenn 
der Veranstalter ein entsprechendes 
Sicherheitskonzept vorlegt, dann 
steigen die möglichen Kapazitäten 
nochmals auf 1.000 oder sogar 1.250 
Personen. Ab 1. September sollen 

dann, wie bei allen Veranstaltungen 
im Freien, bis zu 10.000 Zuschauer in 
die Stadien können. Voraussetzung 
für diese „Öffnung“ ist aber ein weiter-
hin sehr vorsichtiges agieren der Ver-
eine, Organisatoren, Spieler und Fans 
in Sachen Corona Pandemie.

Die Klasseneinteilung für die 

Saison 2020/21 ist fixiert

„Der exakte Terminplan für den Meis-
terschaftsbetrieb ab August wird nun 
finalisiert. Es werden aber – wenn 
überhaupt –  nur minimale Abwei-
chungen im Vergleich zu den letzten 
Jahren erforderlich sein“, erklärt Ra-

phael Koch, der OÖFV Direktor für 
Sport und Spielbetrieb.
Die Klasseneinteilung, über die sich 
ganz sicher die „Zweitklassler“ freuen 
werden, da es zwar 2020/21 nur mehr 
10 statt bisher 11 Klassen gibt, in de-
nen aber bis auf drei Ausnahmen je-
weils 14 Teams spielen, ist unter www.
ofv.at zu sehen
Anfang Juli starten die Gruppensit-
zungen mit allen Vereinen, ehe am 
6. Juli die Auslosung für den Landes-
cup erfolgt, für den mit Transdanubia 
ein neuer Hauptsponsor gewonnen 
werden konnte. Als offizieller TV-Be-
werbspartner bleibt weiterhin LT1 an 
Bord des OÖFV Flagschiffes „OÖ Lan-
descup“

Sollte die Kugel auf der grünen Wiese 
im Herbst wieder so halbwegs normal 
rollen, dann gibt es natürlich auch 
wieder die äußerst beliebten und ge-
schätzten „Regional-Magazin Match 
des Monats“. Da sind dann ausführ-
liche Vorberichte, Nachberichte und 
die Videos auf www.4viertel.tv natür-
lich wieder inbegriffen.

Die runde Kugel beginnt wieder zu rollen

ANDORF | Wenn man von Leicht-
athleten aus Oberösterreich spricht, 
fallen zumeist drei Namen. Hierbei 
handelt es sich um keine geringeren 
wie Lukas Weißhaidinger, Verena Prei-
ner und Ivona Dadic. Am 1.August 
2020 ab 13:45 Uhr werden alle drei in 
kompakten und übersichtlichen Be-
werben von den weiteren österreichi-
schen Talenten sowie internationalen 
Athleten beim Int. Josko Laufmeeting 
gefordert. 
Somit wird es auch in diesem Jahr 
wieder viele ausgezeichnete Leistun-
gen geben. Auch vom veranstalten-
den Verein Sportunion IGLA long life 
werden einige interessante Sportler 
teilnehmen. 
Athleten schätzen das Publikum je-
des Jahr besonders und das macht 
letztendlich das Int. Josko Laufmee-
ting auch aus. Sportler profitieren von 
den begeisterten und unter anderem 
auch fachkundigen Publikum. Durch 
die Anfeuerung und einzigartige 
Stimmung werden jedes Jahr erneut 
die Teilnehmer zu top Resultaten ge-

pusht. So nahe wie hier kommt man 
normal kaum bei Meetings an die 
Athleten heran.
Daher Termin im Kalender fixieren, 
um sich dieses Sportfest - welches 
bereits zum 6. Mal als Austrian Top 
Meeting ausgetragen wird, nicht ent-
gehen zu lassen. Eintritt ist auch wie in 
den Jahren zuvor frei.
Die größte Vorfreude hat mit Sicher-
heit Lukas „Luki“ Weißhaidinger: „So-
gar die Corona-Krise bringt Vorteile: 

Aufgrund der abgesagten 
internationalen Großveran-
staltungen kann ich in diesem 
Sommer bei so vielen natio-
nalen Meetings starten wie 
schon seit Jahren nicht mehr. 
Andorf ist für mich eine fixe 
Größe. Ein Meeting, bei dem
ich als Innviertler nicht fehlen 
darf. Die Atmosphäre ist fa-
miliär, die
Organisation der IGLA long life funk-

tioniert klaglos. Dazu kommt, dass 
meine Familie, Freunde und Fanclub 
immer mit dabei sind. Andorf zählt für 
mich ganz klar zu meinen Lieblings-
Meetings.“
Alle Infos zu diesem Sportfest gibt es 
auf www.laufmeeting.at 

Bereit für Andorf und motiviert für Olympia 2021

Oberösterreichs Athleten freuen sich auf das Int. Josko Laufmeeting

n
-
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e funk-kk

(Foto: Schrott-Maringer)
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Wir sind ein mittelständisches Maschinenbauunterneh-

men und ein führender Hersteller für Getreidetechnik 

und erweitern unser Team:
 

CNC Abkantmaschinen Bediener (m/w/x)

EINSCHICHTBETRIEB

Ihre Aufgaben:
- Selbständige Maschinenprogrammierung
  nach Zeichnung (LVD oder Trumpf)
- Abarbeiten der Produktionsaufträge
- Wartung der Maschinen

Ihr Profil:
- Sehr gute Kanterfahrung
- Kenntnisse der LVD oder Trumpf-CNC-Steuerung

  

Schweißer (m/w/x)

EINSCHICHTBETRIEB

Ihre Aufgaben:
- Kleinserienfertigung

Ihr Profil:
- Schweißkenntnisse in MAG und E-Schweißen
- Schweißprüfung von Vorteil
- Kenntnisse im Lesen von Konstruktionszeichnungen und Plänen

 

Maschinen-Stahlbautechniker (m/w/x)

EINSCHICHTBETRIEB

Ihre Aufgaben:
- Zusammenbau von Maschinen
- Schlosserarbeiten

Ihr Profil:
- Erfahrung im Stahl- oder Maschinenbau

Für alle Stellen setzen wir voraus:
- abgeschlossener Präsenzdienst
- Genauigkeit und Verantwortungsbewusstsein
- Überstundenbereitschaft und Flexibilität
- sehr gute Deutschkenntnisse

Entlohnung nach KV-Metallgewerbe, Überzahlung je nach Qualifikation.

Wir bieten Ihnen:
- Die Möglichkeit, in einer sehr
  zukunftsträchtigen Branche aktiv
  mitzugestalten
- Die Aufnahme in ein hoch
  motiviertes, freundliches Team,

  das sich voll und ganz mit den
  Produkten & der Firma identifiziert
- Gutes Betriebsklima
- Betriebseigene Kantine
- Diverse Sozialleistungen

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG:

Mag. Johannes Gruber, Tel. 0664 / 5329536
h.gruber@gruber-maschinen.at

w w w . g e t r e i d e t e c h n i k . c o m

Gruber Maschinen GmbH
4673 Gaspoltshofen | Kirchdorf 6

www.getreidetechnik.com

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

e sinde siind

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern

Arbeiten Sie

im Team und

kommen Sie

zu uns!

   branche für eine Zeitung arbeiten?

   abgeneigt?

Wenn Sie bei mindestens drei dieser    

sieben Punkte „JA“ sagen, dann sind Sie 

bei uns richtig als
   

Werbeberater/in 

im Regional-Magazin

Inn-Donau-Hausruck

Reden wir doch ganz einfach darüber!

Saturn Management - Rieger & Rieger OG
Kastlingeredt 24, A-4722 Peuerbach

Tel. +43 (0)676 / 34 91 100
E-Mail: e.rieger@regional-magazin.at

www.regional-magazin.at
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Suche kleines Bauernsacherl, Bezirk Grieskirchen 
oder Eferding,  mit Garage, kann eventuell abgelegen 
sein, Miete bis € 650,00 - Tel. 0676/4626800

ADA FLORIDA Wohnlandschaft, U-Form, NUR
€ 150,00 – Bordeaux-rot,  Füße Metall, Sitz Kalt-
schaum BULTEX, Maße: Länge 305 cm, Abschluss 
links 200 cm, Abschluss rechts 130 cm, Eckteil 
92x90x90 cm - Tel. 0676/4822797

Verkaufe elektrischen Steinplattengrill, Marke Ro-
wenta, nur 2x benützt,  VP € 20,00 -Tel. 0676/5224356

Verkaufe 1 Bund Fundamenterder 10 mm verzinkt, 
50 kg = ca. 82 lfm, Preis € 85,00, Selbstabholung
Tel. 0676/843578101

Verkaufe rote Ribisel - Tel. 07249/43542

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Verkaufe 22 Stück Sondermarken aus Österreich, 
gestempelt - Tel. 07733/6023

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Verkaufe 3 Stk. Benzinrasenmäher, mit Fangkorb, 
Radantrieb, Service gemacht, 4,5 PS bis 5,0 Ps
Tel. 0680/2095514

Äpfel zu verkaufen, verschiedene Sorten, bei Schnee-
berger (4702 Wallern, Bergern 4) - Tel. 0664/2171360 
oder 07249/43619

Verkaufe Euro-Paletten, gebraucht, 
Abmessung B/L: 80 x 120 cm, VB € 4,00 / Stück
Tel. 0676/843578100

Rennoverall OMP,  Größe 56 (ca. 185cm), 3-lagig, 
feuerfest, VP 70,00 - Tel. 0660/6767245

Camping-Zubehör, 2 Stk. Universal-Wohnwagen-
spiegel, passen auf viele Autospiegel dank Gelenk-
Arme und Spannriemen, Konvexspiegel mit Verklei-
nerungsfunktion, € 20,00 - Tel. 0676/843578103
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4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Audi S4 Kombi Quattro, 340 PS,
1. Besitz, Mod. 2008

Audi A4 Kombi TDI, 120 PS, schwarz, 2010

Audi A4 Kombi TDI, 120 PS, schwarz, 2015

Audi A3 Sportback, 140 PS, schwarz, 
5-türig, Mod. 2006

Audi A3, 105 PS, schwarz, 5-türig, 
Extras, 2005

Audi A3 TDI, 105 PS, schwarzmetallic, 
3-türig, Extras, 2005

Audi A3 TDI, 105 PS, viele Extras, 2004

VW Passat Kombi, 105 PS, silber-
metallic, NAVI, uvm., 2012

VW Polo, schwarz, 5-türig, Extras, 2014

VW Polo, 60 PS, blau, Extras, 2005

VW Polo Diesel, silber-metallic, 5-türig, 
Extras, 2004

VW Polo Diesel, blau, Extras, 2003

VW Golf Diesel, 140 PS, 5-türig, 2005

VW Golf, 75 PS, rot-metallic, 2002

VW Sharan TDI, schwarz, 6-Sitzer, 2006

VW Scirocco 16V, 1. Besitz, 1996

Fiat Punto, dunkelblau, 5-türig, Extras, 2006

Fiat Grande Punto, Diesel, schwarz, 2006

Peugeot 207, Extras, 1. Besitz, 2007

Seat Ibiza, rot, Extras, 2005

Seat Ibiza, schwarz, 5-türig, 2010

Ford Mondeo, schwarz, 2011

Mini, blaumet., weißes Dach, 1. Bes., 2002 

Dacia Duster, Allrad, 2014

Peugeot 207, 5-türig, 2011

Skoda Fabia Kombi, 60 PS, 2011

BMW 118, 115 PS, schwarz, 5-türig, 2008

€ 7.900,-

      

€ 8.200,-

€ 11.900,-

€ 4.900,-

        

€ 4.900,-

        

€ 3.600,-

        

€ 3.900,-

€ 8.200,-

        

€ 5.900,-      

€ 2.200,-

€ 2.400,-

        

€ 2.600,-

€ 2.900,-

€ 1.500,-

€ 3.600,-

€ 10.900,-

€ 3.200,-

€ 2.900,-

€ 2.900,-

€ 2.200,-

€ 3.300,-

€ 5.900,-

€  2.900,-

€ 10.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 5.900,-

...und viele mehr
Wir besorgen Ihnen jede 
Marke und jedes Modell

auf Bestellung!!!

TOP REIFENPREISE  

Alle gängigen Reifen-Marken zu
sensationell günstigen Preisen!

TOP-FINANZIERUNG

www.alteneder.at

u
!

ERUNG

inkl. WUCHTEN

und MONTAGE

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16x16 cm, variable Länge der Felder 
(z.B. bei 140 cm Höhe 7 m Länge, VB € 25,00 / Stück
Tel. 0676/3491100

Verkaufe VW Caddy Entry, weiß, langer Radstand, 
Doppelflügeltüre, Bj. 9/2017, 102 PS, 1968 ccm, 
Diesel, Komfortpaket mit Klimaanlage, uvm.,
VB € 12.990,00 - Tel. 0664/3833855
                                        

Verkaufe BMW 320d Sportline Limousine, Bj. 01/2017,
159.200 km (Autobahn-Km), 190 PS, 8-fach Alu-Räder, 
AHK, viele Extras (Xenon, etc.) - Tel. 0676/ 843578100
                                                                                

Verkaufe für Opel Grossland X neuwertige Dezent TX 

Alufelgen, 6J-15 4x108 ET 15 mit Michelin-Alpin 5 
Winterreifen (195/65 R 15 /91T) - Tel. 0664/73603557

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

HARTKIRCHEN | Die Pfarrbiblio-
thek Hartkirchen schafft Platz-
für neuen Lesestoff. 
Daher haben Sie am Samstag, 
dem 4. Juli 2020, von 8:00 Uhr 

bis 16:00 Uhr und am Sonntag, 
dem 5. Juli 2020, von 8:00 Uhr 

bis 11:00 Uhr im Pfarrzentrum 
Hartkirchen die Möglichkeit 
durch eine äußerst große An-
zahl von Büchern, Zeitschriften, 
Schallplatten, DVDs und CDs zu 
schmökern.
Eine äußerst günstige Gelegen-
heit, für Jung und Alt Neues zu 
entdecken oder bereits Bekann-
tes wieder zu entdecken und 
sich an diesen beiden Tagen mit 
Lesestoff einzudecken.

4. & 5. Juli 2020
Bücherflohmarkt




